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Die größte der Inseln ist das ganze  über bewohnt. Dort liegt der

Hauptort Longyearbyen, in dem etwas mehr als 2000  wohnen.

Insgesamt leben etwa 2700 Menschen dauerhaft auf Spitzbergen. Hinzu kommen

, die für eine bestimmte Zeit auf einer der Inseln leben, um zu

forschen.

Entdeckt wurde die  spätestens am Ende des 16. Jahrhunderts,

möglicherweise aber auch schon früher. Eine Zeit lang gingen 

von dort auf die Jagd. Auch Robben, Polarfüchse und Eisbären wurden gejagt. Am Anfang des

20.  begannen dann russische und norwegische Bergbauarbeiter

damit, Kohle auf  abzubauen. Dabei entstanden auch der Ort

Longyearbyen, der mittlerweile verlassene Ort  und weitere

kleinere Orte. Mittlerweile wird aber an den meisten Orten nicht mehr nach

 gegraben.

Auch für Wissenschaftler ist die Inselgruppe interessant. Seit einigen Jahren gibt es eine

 auf Spitzbergen. Dort liegen fast eine Million Samenproben von

mehr als 5000  tief unter der Erde bei minus 18 Grad. So sind sie

fast für die Ewigkeit gesichert. Es sind vor allem  von wichtigen

Nutzpflanzen zur Ernährung. Würden durch eine sehr schlimme 

wichtige Pflanzenarten aussterben, könnte man die Samen aus der Pflanzensamenbank nutzen.

So wäre die  gerettet.

Im Hauptort Longyearbyen gibt es viele wichtige Einrichtungen. So gibt es

, eine Universität und einen Flughafen, der die abgelegene Insel

vor allem mit  verbindet. Dadurch kommen auch immer mehr

Touristen nach Spitzbergen. Sie wollen die  und die unberührte

Natur erleben. Alleine sollte man sich allerdings wegen der  nicht

aus Longyearbyen hinaus wagen. Es gibt weder Straßen noch gesicherte

.


